
Trollblume  und Knabenkraut

N LANDKREIS - In der nord-  des ieindichaftspflegeve,rban-,  b1en -Böden würden  norma1e
west1ichen  Ecke  des  Landkrei  -  des Dachäu  e;V. diese  beson-  Traktoren  enorme  Schäderi

. ses  'findet  s,ich ein  wahres  deren  F1ächen  pflegt.  Dabei  venirsaähen  oder  sogar  se]bst

K1einoddevNatur:-das-Ta1der  istdasGewichtderFahrzeuge  bis  zur  Achse  irnySchlamm

Wei1achzwischen  VVÖi1omoos  eiri  entsche:idender-  Fakt'or,  versinken.  Wanum  das  Mähen

 und Tha1hausen. Nasse Wie- deBn  auf  den nassen, sensi- auch un4er solch schwierigen
sen und aus0edehnte Schi]f-
röhrichte'  säumen  hier  den

beschaulichen  k1einen  Bach,

an dem  außer  den  Rufen  des

Eisvoge1s-mei.st  nicht  viel  zu

hörenist.  - - - - --

Umständen  notiendig  ist,  er-  ' Ständorte.  Wenn  iir  hier  

klärt  Esther  Veges,'  dieGe-  niehtryiähen,wächstauf1an-

schäftsfiihrerin  -des  Land-  ge Sicht-a1les  ffiit  j3üsphen

schaftspflegevetbandes:  »iDie,  und  Bäumen zui«.  Und4as  Er-
se1(enen  Pflanzen  ent1ang  der.  'gÖbnis kann  sich  sehen  1as-

Weilach  brauchen  offene  sen,  etwa  bei  spektakulären

'- -Orchi.deen  wiÖ  dem.Breit-

blätfögen  Knabenkraut.  »+En-

de der  90er  Jähre  standen

hier  nur  noch  sechs  oder  sie-

be'n  Exemp1are.  Durch  die

Pflege  b'jühen  riun  wie'der  

über  800  Pflanzen«t,  so Veges

weite'r.-  .

Diese-Efolge  sind  aber  ';auch

ein  Ergebnis  guter  Zusam-

menarbeit.  Der  Landschafts-

pflegeverband  organisiert  die  ,

großflächige  Mahd,  wämend,

4e'r Landesbuml  fijr  Voge1-
. schutz  k'jeinfei1ige  B.ereiche.

-händisch  pflegt  oder  Sondör,

maßnahmen  wie  den  Verbisä-

schütz  der:'seltenfö  Tro11b1u-

men"organisied.  - . - red

Anders  an diesem-kaltenNo-

vembermorgen,  aff we1chem

se1tsam  aussehende  Gefämte

brummend  ime  Bahnen  auf

dem  Ta1gfund  ziehen.  Und

auch wenn die Optik etwas
an Mondfahrzeuge  erinnen,

ist  ihr'Anfamtswea  doch-

nicht  ganz  soweit:  Es h-ande1

sich näm1ich um die 'Spezi41-


